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Kämpfe an der neuen Anere Front
WTB Großes Hauptquartier 11 März

Weßlicher Kriegsſchauplatz
Jm Vorfeld unſerer neuen Ancre Front kam es geſtern

zu lebhaftem Artilleriekampf und bei Jrlee zu Jnfanterie
gefechten nach denen die Nachhutabteilungen befehlsgemäß
auf die Hauptſtellung auswichen

Zwiſchen Avre und Oiſe blieben nach heftigem Feuer
einſetzende franzöſiſche Vorſtöße erfolglos

Jn der Champagne erneuerten die Franzzoſen abends
ihre Angriffe gegen unfere Stellungen auf dem Südhang der
Höhe 185 und beiderſeits der Champpagne Fe Sie ſind trotz
Einſatzes ſtarker Kräfte und erheblicher Munition überall
blutig abgewieſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn räumlich begrenzten Abſchnitten lebte zeitweilig die

Gefechtstätigkeit auf

Amtlich An der
Mazedoniſchen Front

iſt die Lage vrnerändert
e2 e Generalquartiermeifter Ludendorff

v

Der Rückmarſch an der Anere
Berlin 9 März Der deutſche Rückmarſch hat an der

Ancre ganz eigenartige Verhältniſſe geſchaffen die ein
Mittelding zwiſchen Stellungs und Be
wegungskrieg darſtellen Wie wenig die engliſchen
Truppen die lediglich auf die einfache Form des Stellungs
krieges eingedrillt ſind den neuen Verhältniſſen gewachſen
ſind ergibt ſich aus der beträchtlichen Gefangenenzahl die den
ſchwachen deutſchen Nachhuten in die Hände fielen Art der
Gefangennahme und Verhalten der Gefangenen zeigen eine
auffallende Unſicherheit der ungewohnten Lage gegenüber
Der Abzug der Deutſchen hat große Ueberraſchung und Ver
wirrung hervorgerufen Niemand weiß wo die neue deutſche

Stellung ſich befindet Eine zu ſammenhängende Grabenlinie
gibt es nicht mehr auf engliſcher Seite Die Kompagniten
werden in Zug und Gruppenformationen über das Gelände
verteilt wo ſich die Leute während der Nacht zum Schutz
deutſche Feuerüberfälle kleine Grabenſtücke ausheben e
Feuerüberfälle koſten bei der geringen vorhandenen Deckung
große Opfer Bei nachfolgenden deutſchen Vorſtößen fallen
die Ueberlebenden dieſer Poſten meiſt als Gefangene in
deutſche Hände Vielfach laufen engliſche Patrouillen in
völliger Unkenntnis der deutſchen Stellungen direkt bis dicht
vor die deutſchen Gräben wo ſie ohne Kampf gefangen ge
nommen werden Selbſt die Führer der Patrouillen und
Poſten ſind in keiner Weiſe orientiert Die
rückwärts iſt häufig unterbrochen und das Zuſammenarbeiten
mit Artillerie hat aufgehört Die Gefangenen klagen über
ſchlechte Verpflegung die Auſtralier über urückſetzung durch
die Engländer
hinter Bapaume Deutſchland beginne Ein Wahn der offen
bar von den Vorgeſetzten genährt wird

raf Bernſtorff über Amerika
Drahtloſe Verbindung zwiſchen Deutſchland und Mexiko hergeſtellt Die Sperrung des Hafens

B Kopenhagen 11 März Der Berichterſtatter
der Nationaltidente hatte in Chriſtiania an Vord des aus

ſchafter erklärte er ſei ſeit beinahe vier Wochen ohne Kennt
nis der politiſchen Ereigniſſe und könne ſich daher nicht näher
über die deutſch amerikaniſche Spannung äußern Auf die
Frage wie es ſich mit dem Verratder deutſchen Auf
forderung an Mexiko rerhalte erwiderte der Vot
ſchafter daß ihm die Nachricht von dem Verrat völlig neu ge
weſen ſei Daher könne er ſich ſchwer dazu äußern Graf
Bernſtorff intereſſierte ſich ſehr für die Meldungen über die
Haltung der Vereinigten Staaten zur Bewaffnung der
Handelsſchiffe Er äußerte Wilſon ſei froh daß dieſe Maß
nahme in die Hünde des Kongreſſes gelegt werde wodurch die
Bewaffnung auf ſpäter verſchoben würde Graf Bernſtorff
und ſeine Begleiter haben an Vord übernachtet da die Be
mühungen des deutſchen Generalkonſulats der Reiſegeſell
ſchaft in Kopenhagen Quartier zu verſchaffen bei der Ueber
füllung der Hotels erfolglos war

Wie die Köln Ztg meldet iſt anzunehmen daß der
nnnnaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee2 T Z

40 engliſche Bewachungsfahrzeuge im Februar
verloren

WTB Rotterdam 10 März Jm Monat Fe
bruar ſind nach amtlichen Aufzählungen über 40 engliſche

Küſtenbewachungsfahrzeuge verloren gegangen

Der Bruch zwiſchen Oeſterreich Ungarv und der
Anion hinausgeſchoben

Rew York 7 März Funkſpruch vom Vertreter des
W T Aſſociated Preß meldet aus Waſhington Hier
wurde amtlich bekanntgegeben daß die Antwort Oeſterreich
Ungarns auf Amerikas Verlangen nach einer klaren Feſt
ſtellung ſeiner Haltung bezüglich des Unterſeekriegs Lage die
Tür für weitere Verhandlungen offen laſſe Sie ſchiebe zeit
weilig den den Bruch hinaus der ſeit dem Abbruch der Be
ziehungen zu Deutſchland für unvermeidlich angeſehen werde

Obwohl im großen und ganzen die lange Mitteilung die
unbeſchränkte Kriegführung wie ſie von Deutſchland begonnen
wurde aufrecht erhält und verteidigt iſt ſie in den freund
lichſten Ausdrücken gehalten Die Note wird beantwortet
werden und wenn nicht eine offenkundige Tat overt act
den Bruch ſchneller herbeiführt den beide Seiten offenbar
ernſtlich zu vermeiden trachten werden die Vereinigten
Staaten wahrſcheinlich geneigt ſein augenblicklich eine Ent
cheidung zu erzwingen

Amerika eingetroffenen Dampfers Frederic VIII eine
Unterredung mit dem Grafen Bernſtorff Der deutſche Vot

von New ork
Botſchafter Graf Bernſtorff Montag abend von Kopenhagen
in Berlin eintreffen wird

WTB Waſhington 9 März Reutermeldung
Die Regierung wurde halbamtlich verſtändigt daß die Stadt
Mexilo in direkter drahtloſer Verbindung mit Deutſchland
ſtehe Eine Unterſuchung wurde angeordnet

Die Errichtung einer drahloſen Station in Mexiko wäre
ſelbſtverſtändlich ureigenſtes Recht der mexikaniſchen Regie
rung Der Zuſatz der Reuterdepeſche Eine Unterſuchung iſt
angeordnet zeigt wenn er die Sache trifft eine un ver
ſtändliche Einmiſchung der Vereinigten
Staaten in innere Angelegenheiten des völlig ſelbſt
ſtändigen Mexikos

WTB Waſhington 9 März Reutermeldung Die
Regierungskreiſe in Waſhington würden es für eine ernſte
Gefahr halten wenn ſich die Nachrichten üher die direkte
drahtloſe Verbindung zwiſchen Mexiko und Deutſchland be
wahrheiten ſollten Denn dann wären deutſche Ozeankaper
ſchiffe und Boote in der Lage von deutſchen Agenten in
den Vereinigten Staaten genaue Einzelheiten über die Aus
fahrt amerikaniſcher und anderer Schiffe zu erfahren

I U Von der Weſtgrenze 10 März Die New Vorker

Die vollſtändige amtliche Stellungnahme zu ver öſter
reichiſch ungariſchen Mitteilung wird nicht bekannt gegeben
werden bis der Präſident und Lanſing den amtlichen Text
ſorgfältig ſtudiert haben

Das Attentat gegen Lloyd George
e B Amſterdam 11 März Reuter meldet Das Lon

doner Zentralſchwurgericht fällte am Sonnabend das Urteil
en die 4 Perſonen die unter der Anklage des Mordver

an Lloyd George und Henderſon ſtanden Frau
ſdon wurde zu 10 Jahren Zuchthaus Alfred Maſon

zu 7 Winny Maſon zu 5 Jahren verurteilt während Här
riet Wheeldon freigeſprochen wurde Jn der Verhandlung
war feſtgeſtellt worden daß die Attentäter ſämtlich krank
haft verſchrobene Menſchen und im übrigen zig v

Revolutionäre waren Zu dem Plan des An
chlages auf Lloyd George waren ſie überdies nur durch

einen Polizeiagenten der ſie zu überwachen hatte provo
gert worden Den hatten fie dann auch mit der Ausführung
es Attentats betraut ſo daß Llod George niemals gefähr

det war

Deutſchlands Dank an Ymuiden
WTB Haag 10 März Dee kaiſerlich deutſche Geſandte

hat im Auftrage der deutſchen Regierung dem Bürger
meiſter von Ymuiden erſucht allen denen den tief gefühlt

h

United Preß berichtet aus Waſhington Es wurde feſtge
ſtellt daß deutſche Elemente verſuchten Villa zu bewegen
die Streifzüge an der amerikaniſchen Grenze fortzufetzen
um im Kriegsfalle amerikaniſche Truppen an der mexikani
ſchen Grenze zzu binden Villa ſoll 50 000 Pfund in bar
und unbeſchränkte weitere Mittel zu ſeiner Verfügung er
halten haben

e B Haag 11 März Amtlich wird gemeldet daß
der New Dorker Hafen von Sonnenuntergang bis
Sonnenaufgang für jeden Verkehr geſperrt iſt Tagsüber müſſen die Schiſſe einen beſtimmten Weg von 500 Dard

Breite an Stanisland verfolgen
W B Rotterdam 10 März Lord Northck Zei

tungstruſt hat mit acht größeren Zeitungen in de Vereinig
ten Staaten ein Jntereſſenverhältnis abgeſchloſſen welches
bei der engliſchen und amerikaniſchen Regierung Entgegen
kommen findet Unter dem Protektorat Morgans hat ſich
ein politiſcher Klub gebildet der die von dieſem Teile der
engliſch amerikaniſchen Preſſe vertretene Politik in allen
Staaten Amerikas verbreiten will Von England ſind vier
ehn Journaliſten zur Mitarbeit an dieſer Propaganda nachAmerika abgereiſt Lord Northcliffe will ſich in nächſter

Zeit ſelbſt auch nach Amerika begeben

ten Dank der deutſchen Regierung fürdie Kranken und Verwundeten des Torpedoboots V 69 ge
orgt und fich um das Begrähnis der Gefallenen und die

rpflegung der übrigen Beſatzung bemüht haben Der Ge
ſandte teilte mit daß die kaiſerlich deutſche Marine für die
wohlwollende Aufnahme des Fahrzeuges und ſeiner Be
ſatzung durch die Gemeinde und die Bevölkerung von Ymuiden ßeſonders dankbar iſt und einen Betrag von 10 000

Gulden für Wohltätigkeitszwecke in Ymuiden zur Verfü
gung geſtellt hat

Flieger Vollmöller verunglückt
e B Berlin 11 März Die B Z meldet Derund Jngenieur Hans möller ein Bruder des Dich

ters Karl Vollmöller iſt bei einem Probeflug tödlich vernn
glückt Hans Vollmöller wurde am 3 Juni 1889 zu Stutt
art geboren und war einer der Pioniere der deutſchenFliegerei Er hat ſchon vor dem Kriege viele bemerkens

werte Ueberlandflüge ausgeführt So er am 7 April
1912 bei ſtarkem Gewitter von Bremen nach Hannover und
erzielte hierbei 170 Kilometer Stundengeſchwindigkeit

Die Ruſſen in Perſien
WTB Teheran 9 März Die ruſſiſche Geſandtſchaft ſetzte

den perſiſchen Miniſterpräſidenten davon in Kenntnis T
ruſſiſche Truppen Bivjar Senneh Hamadan Kengaver
Devletabad eingenommen hätten

Größtenteils meinten die Leute daß dicht



Der gute TauchbootProphet
Von Fritz Mack

Lord Haldane vor dem Kriege t Zeit Kriegs
miniſter in England hat in jener Ep einmal geäußert

Ein Feind Englands wird eigentlich nichts anderes zu tun
brauchen als uns unſere Lebensmittelzufuhr abzuſchneiden
Zu jener Zeit begann man in England auch eben im Hin
blick auf das für die Wir Jnſeln im Falle eines Krieges
jo wichtige Ernährungsproblem den Gedanken eines Tunnels
unter dem Kanal nach dem Kontinent zu erörtern Die
Schüſſe in Serajewo im Jum 1914 waren eben verhallt da
erſchien im Juliheft der Londoner Zeitſchrift Strand Magazine eine Veröffentlichung die unter dem Titel Die Ge
fahr mit ſtärkſter Anſchaulichkeit und mit einem Aufwand
von nicht gewöhnlichen techniſchen Kenntniſſen die Lage
ſchilderte in die England gerät wenn irgend eine feind
liche Macht die Lebensmittelzufuhr nach dem Jnſelreich durch
Unterſeeboote verhindert Der Verfaſſer dieſer aufſehen
erregenden Schrift war kein Geringerer als Sir Arthur
Conan Doyle der durch ſeine Sherlock Holmes Geſchichten
ſegne ganzen Welt bekannt gewordene engliſche Schrift
ſteller

Die im Verlag von Robert Lutz Stuttgart erſchienene
deutſche Ueberſetzung der Doyleſchen Arbeit gewinnt durch
den inzwiſchen in Kraft getretenen unbeſchränkten deutſchen
UBootKrieg ein beſonders aktuelles Jntereſſe das dadurch
geſteigert wird daß der engliſche Schriftſteller ſich als ge
nauer Kenner der UBoot Waffe ihrer Leiſtungs und Ver
wendungsmöglichkeiten erweiſt ſowie daß er in bewunde
rungswürdiger Vorausſicht die gewaltigen Fortſchritte ge
ahnt die das UBoot im Laufe dieſes Krieges in techniſcher
Beziehung tatſächlich gemacht Am überraſchendſten aber
ſind die zahlreichen Parallelen die ſich zwiſchen den einzelnen
Taten des Kapitäns Sirius in der Erzählung Conan Doyles
und den tatſächlichen Ereigniſſen d Weltkrieges ziehen
laſſen und die der prophetiſchen Einſeht des phantaſieſtarken
Engländers ein glänzendes Zeugnis ausſtellen

Mit einer Flottille von nur acht Unterſeebooten läßt
Doyle den Kapitän Sirius den Angehörigen einer in der
Erzählung Norland benannten kleinen europäiſchenMacht den Aushungerungskrieg gegen England beginnen

Gleich am erſten Tage ſeiner U Boot Tätigkeit gelingt
es dem Kapitän Sirius feindliche Dampfer von zuſammen
50000 Tonnen zu verfenken Man erinnert ſich daß das
Ergebnis unſeres Boot Krieges am erſten Tage mit 42 000
Tonnen nicht weit hinter dieſer gewaltigen Ziffer zurück
blieb daß dieſe dagegen an einem anderen mit 52 000 Tonnen
ſogar noch übertroffen worden Daß aber auch in Wirklich
keit ein einziges Boot zu einer ſolchen Leiſtung imſtande
iſt bewies eine vor kurzem erfolgte amtliche Mitteilung
in der die Tagesbeute eines UBootes in der Tat mit 51 800
Tonnen angegeben ward

Von beſonderer Bedeutung iſt in der Schilderung Doyles
die Art der Verſenkung ſie entſpricht der ſeit dem 1 Febr
d J von den deutſchen UBooten angewandten Methode des
Unterwaſſerangriffs ohne vorherige Warnung Conan
Doyle hält dies für ſelbſtverſtändlich daß er zur Rechtferti
gung ſeines Helden an einer Stelle lediglich auf das End
ziel des Krieges auf die Verhinderung jeglicher Lebens
wer nach England hinzuweiſen zu müſſen glaubt

Wie der Engländer gerade im Hinblick auf dieſes Ziel
eines entſchloſſenen Feindes über die Rückſicht auf die Reu
tralen denkt das erhellt ſehr deutlich aus jenem Abſchnitt
der in der Kapitän Sirius drei im Außenhafen
von Boulogne alſo innerhalb der franzöſiſchen Territorial
gewäſſer lagernde engliſche Dampfer verſenkt Was küm
merte ich mich um Dreimeilengrenzen und internationgles
Recht England wurde blockiert alle Lebensmittel waren

Konterbande alle Schiffe die ſolche führten mußten ver
nichtet werden läßt er den Boot Kommandanten ſagen

Von hoher aktueller Bedeutung iſt die Schilderung wie
der norländiſche Kapitän einen amerikaniſchen Dampfer
verſenkt Kapitän Sirius ſagt darüber in ſeinem Bericht

Richtig kam bald ſo ein Nachzügler daher ein mächtig großer
Geſelle mit flatterndem Sternenbanner Die Flaggenfrage
ſpielte aber für mich nicht die geringſte Rolle ſolange es ſich
um ein Schiff handelte das den britiſchen Jnſeln Konter
bande zuführte Den Fachmann intereſſiert dabei auch die

h daß der Amerikaner durch Geſchützfeuer verſenkt
wird

Wie eine düſtere Vorahnung der ungeheuren Gefahr
in der England ſich heute befindet lieſt ſich ein Stoßſeufzer
den C Doyle dem über ſeine Erfolge nachdenklich gewordenen
Kapitän Sirius in den Mund legt Himmel in welcher
Lage wäre England einem Feinde gegenüber geweſen der
über dreißig oder vierzig Unterſeeboote verfügte

Mit prächtiger Anſchaulichkeit erzählt der norländiſche
UBootFührer ferner die Verſenkung des 45 000 Tonnen
Dampfers Olympic der WhiteStar Linie der Paſſagiere
an Bord hatte Als er etwa fünf Meilen weit entfernt
war tauchten wir um ihm den Weg abzuſchneiden Als wir
gegenüber waren feuerten wir den Torpedo und trafen aus
gezeichnet Alſo eine regelrechte warnungsloſe Torpedierung
Man erinnere ſich des Geſchreis als am 7 Mai 1915 ein
deutſches ABoot unter ähnlichen Umſtänden den Cunard
dampfer Luſitania verſenkte 31 550 Tonnen

Jn der Doyleſchen Erzählung berichtet Kapitän Sirius
auch über die Einwirkungen ſeiner ABootKampagne auf
den engliſchen Lebensmittelmarkt Weizen der eine Woche
vor Kriegsausbruch 35 sh notiert hatte ſtieg ſprungweiſe auf
52 66 84 100 Mais von 21 auf 37 48 60 80 Gerſte von 19
auf 39 50 62 uſw Die engliſche Regierung ſah ſich genötigt
zur Förderung der engliſchen Lebensmittelerzeugung eine
Prämie auf den Anbau von Brotgetreide auszuſetzen Die
Verſicherungsprämien bei Lloyds ſtiegen und drückten auf den
Markt Die Preiſe für die notwendigen Lebensmittel ſchnell
ten in die Höhe und die engliſchen Miniſter appellierten an
den Patriotismus des Volkes Schließlich erfolgte Beſchlag
nahme und Verteilung der Vorräte wie in einer belagerten
Feſtung Iſt das nicht eine faſt bis in alle Einzelheiten ge
naue Parallele zu den heute durch unſere UBoote geſchaffe
nen Verhältniſſen in England

Und noch eine andere auffallende Parallele zwiſchen den
Ereigniſſen in der letzten Zeit und den von dem engliſchen
Schriftſteller beſchworenen Geſpenſtern darf hier Erwähnung
finden Am 10 April hat Kapitän Sirius in der engliſchen
Erzählung mit der Arbeit ſeiner acht UBoote begonnen am
12 Mai war der Kanal wie ausgeſtorben Die deutſche
Regierung konnte ſchon 17 Tage nach Beginn des verſchärften
UBoot Krieges nach den Berichten einer ganzen Anzahl von

Der Tauchbootkrieg oder Wie Kapitän Sirius
England niederzwang Von A Conan Doyle Deutſch von

BootFlotte angeſichts

Preis bezahlen

Konteradmiral a D Schanzer Preis 1 Mk Bereits 17 Auf

lagen Se ne ne

aus der Nordſee zurückgekehrter UBoote mitt daß inder Nordſee kein delsverkehr mehr nyetteſſte et

Gegenüber den von den engliſchen Miniſtern und in der
engliſchen Preſſe erhobenen heftigen Anklagen gegen die
barbariſche grauſame Kriegsführung der Deutſchen darf end
lich auf eine Aeußerung hingewieſen werden die C Doyle
ebenfalls ſeinem Kapitän Sirius in den Mund legt Simp
ler Menſchenverſtand hätte den Engländern ſagen müſſen
daß der Feind ſich derjenigen Kriegsmittel bedienen würde
die am ſicherſten zum Ziele führen mußten und daß er nicht
lange fragen würde ob dieſe Mittel auch erlaubt ſeien ſon
dern ſie vor allem in Anwendung bringen würde wir
hatten ganz Großbritannien einfach als belagerte Feſtung
anzuſehen der wir die Lebensmittelzufuhr unter allen Um
ſtänden zu unterbinden hatten

Es muß auffallen daß gerade ein Engländer ſeinem
eigenen Vaterlande gegenüber als entſchiedener Verfechter
des uneingeſchränkten U Boot Krieges auftritt Dieſe Tat
ſache iſt an ſich beinahe noch auffallender als der Zeitpunkt
in dem die ſenſationelle Schrift veröffentlicht wurde Sie muß
alſo einen ſehr triftigen Grund und einen weiterblickenden
Zweck haben Beide braucht man nicht lange zu ſuchen Man
findet ſie in den folgenden Sätzen in den C Doyle die wahren
Abſichten mit ſeiner Veröffentlichung auch dem Unbefangen
ſten erkenntlich macht Die wirklichen Sünder waren die

jenigen politiſchen und journgliſtiſchen Führer die nie be
griffen hatten daß ein England das ſich nicht vom Ertrag
ines Vodens zu ernähren vermag oder wenigſtens einen

Tunnel nach dem Feſtland beſitzt durch den Lebensmittel
herbeigeſchafft werden können all die Rieſenſummen für
Heer und Flotte für umſonſt ausgibt ſolange der Feind nur
einige Unterſeeboote beſitzt und Männer die ſie zu handhaben
verſtehen

C Donyle hat ſich in ſeiner Broſchüre als ein guter Pro
phet erwieſen hoffen wir daß er auch mit einem anderen
Wort recht behält das er an dapitän der norländiſchen

des unausbleiblichen Sieges über
England ſprechen läſtt

England war oft töricht geweſen und ungeſtraft ge
blieben Diesmal war es töricht und mußte den vollen

England du kannſt wirklich nicht erwarten
daß das Glück dir immer treu bleibt und dich immer rettet

Der Hergusgeber der deutſchen Ueberſetzung von Doyles
Schriſt der öſterreichiſche Konteradmiral a D Schanzer
ſchrieb damals in ſeinem Vorwort Die Schrift hat in allen
Ländern der Erde ungeheures Auſeben erregt Aber nirgends
wird ſie ſo aufmerkſam geleſen werden wie in Deutſchland
Der müßte ein armſeliges vertrocknetes Wenſchenkind ohne
Einbildungskraft ſein der beim Leſen dieſer merkwürdigen
Ländern der Erde ungeheures Aufſehen erregt Aber nirgends

Träume träumte von unſerem Sieg und ihrer Strafe und
der nicht am Ende des Buches noch ſtolzer wäre auf die deut
ſchen UBoote der Wirklichkeit und ihre Männer Und an
anderer Stelle Die Erzählung wird in 100 Jahren eine
Rarität ſein

Als Paris Ratten aß
Bei Georg Müller in München erſcheint dem

nächſt Tagebuch der Goncourt Eindrücke und Ge
ſpräche bedeutender Franzoſen aus der Kriegszeit
1870/71 Der Herausgeber W Fred vermittelt in
einer kenntnis und umfangreichen Einleitung das
Verſtändnis dieſer Aufzeichnungen die man nicht aus
der Hand legt bevor man ſie zu Ende geleſen Nach
den folgenden Proben wird das jeder glauben

1870 3 September Ach was für einen Anblick
bietet Paris heute abend unter dem Schlag der Nachricht
von der Niederlage Mac Mahons und der Gefangennahme
des Kaiſers Wer könnte die Niedergeſchlagenheit der Ge
ſichter ſchildern das Hin und Hergehen der Leute mit unge
wiſſen Sd ritten die aufs Geratewohl auf dem Aſphalt
klappern die ſchwarzen Mengen um die Bürgermeiſtereien
herum den Sturm auf die Zeitungskioske die dreifache
Reihe der Zeitungsleſer vor jeder Gaslaterne tie ängſtlichen
Seitenbemerkungen der Hausmeiſter und Krämer an den
Haustüren und in den Hinterſtuben der Läden die Frauen
verzweifelt auf Stühlen ſitzend ſie die man allein von ihren
Männern verlaſſen ahnt

1 Oktober Heimtückiſch ſchleicht das Pferdefleiſch ſich
in die Pariſer Ernährung ein Vorgeſtern hatte Pelagie
ein Stück nach Hauſe gebracht das ich auf ihre zweifelhafte
Miene nicht gegeſſen habe Geſtern hat man mir bei Petres
ein Roaſtbeef gebracht an dem mein Malerblick jenes
ſchwärzliche Rot argwöhniſch bemerkte das von dem roſigen
Rot des Rindes ſo verſchieden iſt der Kellner hat nur recht
ſchwächlich verſichert daß dies Pferd Rind iſt

24 November Der Lumpenſammler unſeres Boule
vards der zurzeit an der Halle Queue ſteht erzählte
Pelagie er kaufe für ſeinen Garkoch Katzen zu ſechs Francs
Ratten zu einem Franc das Stück und Hundefleiſch zu einem
Franc fünfzig das Pfund

6 Dezember Heute ſteht auf der Karte des Reſtau
rants Büffel Antilope Känguruh Die Hungersnot ſteht
am Horizont und die eleganten Pariſerinnen beginnen ihre
Ankleidezimmer in Hühnerſtälle zu verwandeln Es wird

er nicht nur die Nahrung fehlen ſondern auch das Licht
Das Brennöl wird immer ſeltener die Kerzen gehen aus
Und was bei der jetzigen Kälte noch ſchlimmer iſt der
Augenblick iſt nahe wo man weder Holzkohle noch Koks
bekommen wird Wir ſchreiten der Hungersnot entgegen
dem Erfrieren der Nacht entgegen und die Zukunft ſcheint
Leiden und Schrecken zu verſprechen wie ſie noch keine Be
lagerung geſehen hat

1871 7 Januar Die Leiden von Paris unter der
Belagerung ein Spatz zwei Monate lang im dritten aber
iſt aus dem Spaß Ernſt geworden Ernſt und Entbehrung
Jetzt iſt es aus mit dem Lachen und wir gehen mit großen
Schritten der Hungersnot entgegen oder wenigſtens dem
gaſtriſchen Fieber Die Portion Pferdefleiſch dreiunddreißig
Zentigramm die Knochen mitgewogen die für zwei Per
ſonen und drei Tage als Nahrung gegeben wird reicht bei
durchſchnittlichem Hunger für ein Frühſtück Es gibt kein
Fleiſch aber man kann ſich auch nicht ans Gemüſe halten
eine kleine Kohlrübe koſtet acht Sous und ſieben Francs
muß man für einen Liter Zwiebeln zaklen Von Butter
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gar niemand mehr und ſogar das Fett ſoweit e
t Talg oder Wagenſchmiere iſt iſt verſchwunden Dic

beiden Dinge ſchließlich mit denen ſich das minderbemittelte
Volk durchbringt nährt beköſtigt Kartoffeln und Käſe Der
Käſe gehört zu den Erinnerungen und will man Kartoffeln

muß man Protektion haben um welche für zwanzig
Francs den Scheffel aufzutreiben Kaffee Wein und Brot

das iſt für den größten Teil von Paris die Nahrung
25 Januar Heute iſt nichts mehr von der Wider

ſtandskraft und nichts von der fieberhaften Anregung zu
nerken die alles Kommen und Gehen der vergangenen Tage
beherrſcht hatte Die Bevölkerung iſt müde und ſchleppt ſich

e ein Vogel unter einem grauen Himmel von dem
immerfort ſchwere Schneeflocken herabfallen Es iſt kein
Platz mehr für die Abſurditäten der Hoffnupgen

Lange Reihen von Menſchen bilden ſich an den Türen
der Händler die noch die einzige Sache die es z ueſſen gibt
verkaufen Schokolade Und man ſieht Soldaten die ſich
rühmen dürfen ein Pfund Schokolade erobert zu haben

3 März Jch werde aufgeweckt von Muſik ihrer Muſik
Ein herrlicher Morgen eine ſchöne Sonne die ſich um
menſchliche Kataſtrophen nicht kümmert ob ſie nun Schlacht
bei Auſterlitz oder Einnahme von Paris heißen Wunder
bares Wetter aber der Himmel iſt voll von krächzenden
Raben deren Schreie man ſoönſt hier in dieſer Jahreszeit

hört die führen ſie immer mit ſich gleichſam ein
ſchwarzes Geleit ihrer Heere

1872 2 Januar Diner der Spartiaten Neben
ſitzt der General Schmitz ein Militär der ſich auch mit
Literatur Diplomatie Nationalökonomie beſchäftigt hat
e von Jntelligenz in deſſen Reden immer etwas
ſteckt

Man plaudert jetzt von Elſaß und Lothringen da unter
bricht er uns mit den hingeworfenen Worten Meine
Herren ich war im Jahre 1866 gerade in Jtalien da ſagte
mir ein Oeſterreicher der Graf Donski Jhr ſeid unge
ſchickt wir auch weiß Gott aber ihr ſeid ungeſchickt weil
ihr einen Krieg mit Deutſchland vorbereitet einen Krieg
der euch Elſaß und Lothringen nehmen wird Und als
ich über die Kühnheit dieſer Behauptung aufſchrie ſagte er
Und Elſaß und Lothringen wird euch für immer verloren

gehen weil die kleinen Staaten verſchwinden und die Gunſt
der Zeit nun den großen gehört weil ihr euch gar nicht vor
ſtellt was Deutſchland nach ſeiner Feſtigung und eurer
Verkleinerung als Seemacht bedeuten wird und wie eure
früheren Volksgenoſſen in dieſer Zeit materieller Intereſſen
das große reiche Land vorziehen werden das viel weniger
Steuern verlangen wird als ihr früheres Vaterland

Kriegs Allerlei
Gefälſchte Kriegszeitungen

Einige Kriegszeitungen und beſonders einige Nummern von
Kriegszeitungen ſind ſelten geworden und werden ſehr hoch be
zahlt teilweiſe wohl höher als ſie es wert ſind Wie das Börſen
blatt für den Deutſchen Buchhandel mitteilt haben dieſe hohen
Preiſe dazu beigetragen daß Nachdrucke veranſtaltet wurden
die wie z B der Landſturm Vouziers ausdrücklich mit dem
Aufdruck Nachdruck gekennzeichnet ſind Andere übrigens
durchaus unberechtigte Nachdrucke ſind aber damit nicht verſehen
und werden zu den höchſten Preiſen verkauft So konnte feſt
geſtellt werden daß ſowohl von der Liller Kriegszeitung Nr 1
als von der Beilage zu Nummer 38 die vor der Ausgabe be
ſchlagnahmt wurde Fälſchungen ſogar ſchlechte Fälſchungen im
Handel ſind Trotzdem werden dafür bis zu 300 Mark für das
Stück verlangt und bezahlt Gefälſcht ſcheinen zu ſein auch einzeln
ſeltene Nummern der Liller Kriegsnachrichten dann das Journa
de Guerre das vollſtändig vergriffen iſt Ferner ſind von Land
s Vouziers ohne den Aufdruck Nachdrucke im Handel Ver
ächtig iſt auch die ſogenannte Belgiernummer der Gazette des

Ardennes die Fälſchung konnte aber noch nicht nachgewieſen
werden Auf Veranlaſſung von Sammlern iſt bereits ein
Händler von gefälſchten Kriegszeitungen bei der Staatsanwalt
ſchaft einer ſüddeutſchen Hauptſtadt angezeigt worden auch
ſchweben weitere Unterſuchungen

Der Paktentgefreike Das war als die Batkterie damals
in Suwalki ſtill lag Da wurde die Raſt fleißig zu Fußdienſt
und dergleichen Sport benutzt Und Fußdienſt iſt ja das
Schlimmſte für den Artilleriſten Es wurden aber auch die
Kanunnewäggelche gründlich abgewaſchen und neu ge

W Der kriegsfreiwillige Kanonier Kayſer zog dieſes
bwaſchen dem Fußdienſt entſchieden vor So zog er eines

Morgens als Fußdienſt angeſetzt war fidel ſeinen Drillich
anzug an und verfügte ſich kaltlächelnd in den Wagenpark
Das war eigentlich frech beſonders da ihm ſeine Kameraden
doch am Abend vorher allen Ernſtes mitgeteilt hatten daß
er zum Gefreiten eingereicht ſei Na ja wie ſagt doch
Schiller und das Unglück ſchreitet ſchnell l Kaum ſind zehn
Minuten vorbei da kommt ſchon einer Sofort mit an
treten Kayſer Das iſt peinlich aber nicht zu ändern Alſo
r umgezogen und angetreten Der Etatmäßige iſt e
a aber im nächſten Augenblick kommt auch ſchon von ferne

der Leutnant und ſo hat alſo unſer Kayſer wie immer
wieder Schwein gehabt Schnell hüpft er ins Glied nun
geht s Stannen Richt euch Aurrade aus Die Augeeen

links Barrie mit xx zur Stelle Der Leutnant dankt
und ſchreitet dann die Front ab bei Kayſer ſtutzt er unmerk
lich dann geht er weiter mit dem üblichen Folgen folgen

frei rum den Kopf Na uſw das kennt ja jeder zur
Genüge Aber dann kam s Kriegsfreiwilliger Kayſer
Und Kayſer flitzt in dem ebenfalls bekannten Eins Zwei

Eins t zum Leutnant Machen Sie Kehrt,
ſagt der und Kayſer macht ſtramm Kehrt und gleichzeitig

ſich ein freudiges Gegrinſe in der Reihe der Kanoniere
Machen Sie wieder Front Wiſſen Sie was los iſt
Nein Herr Leutnant 7 7 Da ſehen Sie

mal in den Spiegel Und der ſtaunende Knabe erblickte
rechts und links am Kragen je einen Patentknopf Nun
wollte das Gelächter nicht enden Die Knöpfe hatten ihm
ſeine übermütigen Kameraden t die allerdings nicht
ahnten daß der Scherz ſo gut gelingen würde Der Leut
nant verſtand Pan Glück den Spaß aber Kayſer hatte ſeinen
Spitznamen e le weg na er bekam dann
wenigſtens 14 Tage ſpäter auch die richtigen r
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